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Druck und « erlag von
R . Wagner ' « Buchdruckerei in Ufingen.

Redaktion : Richard Wagner.

len:
Fernsprecher Nr . 21.

BezugspreisDurch die « ofi deaoaen ilertiHSK «.
II« 1.60 OT

_ . Verlag» für den Monat*46 Pf, .'
»nzeigengebühr: 20 Pf, , die Garmoud-Zeile.

16.
h. 22 . Donnerstag , den 17. Februar 1916.

Kmtliihtt Teil.
1% An die Herren Bürgermeister zu

mbach, Eieeeberg , Lranrberg , Espa , Haintchen,
»ru «ruweilnau , Reichenbach , Seelenderg , Wernborn

und Westerfeld.

olr « Der Erledigung meiner Verfügung vom I . d.
k»«.. Nr. 1382. Kreisblalt Nr. 15, betreffend
t Sicherung der Frühjahrsbestellung der bisher

. stellt gewesenen Grundstücke, sehe ,ch binnen 2
^" ^ gen bestimmt entgegen.

All Usingen , den 16 . Februar 1916.
l irh Der komm. Landrat.

3t  I v . Bezold.
3c I - - - :_

> 19
e

r A,

Bekanntmachung.
^ Da « Beiblatt zur Vakanzenliste vom
'. Februar 1916 — Offene Stellen für Krieg «-
chädigte — liegt auf dem Lanbralsamle zur
rfichl offen.
Engen , den 12 . Februar 1916.

Der komm. Landrat.
v. Bezold.

ren

Wiesbaden , den 12 . Februar 1916.
Zentralstelle für Heeresverpfl .gung drahtet:

19 „ Die jetzige erhebliche Beunruhigung de» ge¬
lten Viehmarktes der Viehhändler und Produ-
ten hat Stockungen in der Heeresversorgung ver-
l»ch!. E « hat den Anschein , al » ob weite Kreise
nt rechneten , daß eine vollkommene Umwand
g de« Viehhandel » durch die bevorstehende Syn
.erung beabsichtigt sei . Die » ist nach Erklär

51. Jahrgang.

etl/M er  iustanblgen Ministerien durchau « nicht
iP 1“ ' ® ' e Geschäfte sollen für die Heeresver\ t.  iouen für Die Heeresver»

^ »heriger Weise abgewickelt werden,
11.2 n ^e« M -n die jetzigen Lieferanten der Zen>

,b ' e * m  Besitz einer von ihr ausgei

» Bescheinigung befinden , feineft=

werden ihnen Schwierigkeiten bc.

Der Regierungs -Präsident
v. M e i st e r.

: r elf
Usingen , den 14 . Februar 1916.

ab 5 28110  veröffentlicht.

L . 1897 . komm . Landrat.
ÜlNltz- »ejolb.

tt £ ! /i t0 -o 15 - ? R A. III . Ang.
itäMgnuna AstilBekanntmachung,  betreffend

° ° m 16 . kp.

jch . Ufete  Satz de» dritten Absätze« de« § 7,

d7- ^ 7 d,. L " 7 * » . ° »

TSSt "WtÄE*; streichen.

«clin , den 14 . Januar 1916 .
Äi«8«mmifJeiium.

3 - A. : Koeth.

Frankfurt ( Main ) , den 10 . Februar 191 « .
Keltenhofweg 22 » .

Abt . IV . II » . Tgb .-Nr . 814.

Betrifft : Beschäftigung von Kriegsge«
fangenen in der Landwirtschaft.
Der immer größer werdende Mangel an männ

lichen Arbeitskräften , besonder « auch in der Land
Wirtschaft , zwingt alle beteiligten Behörden im Hin¬
blick auf die kommende Frühjahr «bestellung ihre
besondere Aufmerksamkeit auf diesen Punkt zu
richten.

Dem Mangel an männlichen Hilstkräften kann
nur durch intensive Heranziehung der Krieg «ge.
fangenen Arbeit gesteuert werden.

Um die« gewährleisten zu können , muß die
Krieg - gefangenen -Arbeil im Rahmen der erlassenen
Bestimmungen nach Kiäften erleichtert werden.

D >e Inspektion ordnet daher im Emständni«
mit dem stellvertr . Generalkommando XVIII . A .-K.
und dem Gouvernement der Festung Mainz an:

Unter Aufhebung aller bisher für die Bewach,
ung von Kriegsgefangenen -kn landwirtschaftlichen
Betrieben erlaffenen Bestimmungen wird hiermit
versuchsweise genehmigt , daß die Kriegsgefangenen
auf landwirtwirischafilichen Kommando « innerhalb
der Gemeinde - Gemarkung ohne  ständige Aufsicht
des Arbeitgebers oder einer von diesem bestimmten
Persönlichkeit beschäftigt werden dürfen . Krieg «,
gefangene über die GemarkungSgrenze hinaus ohne
Begleitung oder militärische Bewachung zu senden,
ist nicht angängig , und muß die mit der Beglei.
tung beauftragte Persönlichkeit einen Ausweis de«
Arbeitgeber « und de« betreffenden Kommandofahrer«
besitzen, nach welchem die Entsendung über die Ge¬
markungsgrenze au » dem und dem Grunde erfor-
derlich ist . '

Wenn hierdurch die Inspektion in weitgehendster
Welse den Bedürfnissen der Landwirtschaft entgegen-
kommt , so muß sie doch unter allen Umständen
darauf bestehen bleiben , daß die Kriegsgefangenen
durch den Arbeitgeber oder eine von ihm beauftragte
Persönlichkeit von der Unterkunft abgeholt und dahin
wieder abgeliefert werden , da sonst jegliche mili-
tärische Kontrolle der Kriegsgefangenen hinfällig
würde.

Ebenso muß die Inspektion au « militärischen
Sicherheitsgründen im Allgemeinen an der geschlos.
senen Unterbringung der Kriegsgefangenen unter
militärischer Aufsicht festhalten . Die sogenannte
Gruppengestellung darf innerhalb de» Festungsbe¬
reiches Mainz auf dem linken Rheinufer überhaupt
nicht erfolgen , auf dem rechten Rheinufer nicht in
den Gemeinden Kostheim , Kastel . Biebrich , Geifen-
heim und Rüdesheim.

Der Arbeitgeber ist nach wie vor für da » Tun
und Laffen der bei ihm beschäftigten Kriegsgefan¬
genen in der Zeit zwischen » bholen und Ablieferung
voll verantwortlich und macht die Inspektion noch¬
mal « besonder « darauf aufmerksam , daß den Krieg «.

gefangenen jeder Wirt «hau «besuch, sowie jeder
Post verkehr,  der nicht vurch den Kommando-
führer geht , verboten ist.

Die Inspektion würde in Überlretungtfällen
die gesamte Gemeinde haftbar machen und für die
gesamte Gemeinde die Rückvergütung streichen müssen.

Außervem würde , abgesthen von der Verhängung
obiger Maßregel , in derjenigen Gemeinde , in wel¬
cher Mißstänve irgendwelcher Art zur Sprache ge-
db'achk würden , die versuchsweise Genehmigung zur
freien Beschäftigung der Krieg «gefangenen sofort
zurückgezogen werden und eine entsprechende Ver-
stärkung der miliiärrschen Bewachungsmannschaft
stallfinden , wenn nicht überhaupt die Zurückziehung
de« gesamten Kommando « in Frage käme.

E « darf von der Einsicht der Gemeindebehörden
pp . erwartet werden , daß diese« weitgehende Ent¬
gegenkommen der Inspektion durch tatkräftige Mit¬
hilfe bezüglich Durchführung obenerwähnter Ver¬
bote unterstützt wird.

Obige Bestimmungen der freien Beschäftigung
der Kriegsgefangenen in landwirtschaftlichen Betrie¬
ben berührt in keiner Weise die Verpflichtung de»
militärischen Bewachungspersonal «, die Krieg «ge-
fangenen durch Patrouillieren zu überwachen.

Die Landrat « - und Krei «ämter werden gebeten,
im Jntereffe einer wirksamen Ausnutzung der Krieg,-
gefangenen - Arbeit die Gemeinden von Zeit zu Zeit
ruf die Beachtung dieser Gesichtspunkte hinzuweisen,
)amil nach Möglichkeit Weiterungen vorgebeugtwird.

Gleichzeitig darf um baldgl . Unterweisung der
unterstellten Gendarme im Sinne dieser Verfügung
gebeten werden.

Inspektion der Kriegsgefangenenlager
18 . Armeekorps.

Der Inspekteur
Augustin,  Generalleutnant.

Usingen , den 14 . Februar 191 « .

Wird zur Beachtung veröffentlicht.
Der komm. Landrat.

Rr . 1809 . v . Bezold.

I Wer Brotgetreide verfüttert , f
• versündigt sich am Baterlande *
) und macht sich strafbar. I

Verzeichnis
d' r als Großhändler im Sinne der Bekanntmachung
Ch - II . lll/io . 15 . K . R . A . betreffend Be¬
schlagnahme , Behandlung , Verwendung und Melde-
Pflicht von rohen Häuten und Fellen zugelaffenen

Firmen.

(Rach dem Stande vom 1. Januar 1916 .)

Nathan Adler , Heilbronn . I . Al,mann . Berlin
C ., Hirtenstraße 16/17 , I . & S . Bauer . Frank¬
furt a . M ., Lahnstr . 37 . Adolf Beck, Chemnitz,
Zentral -Schlachthof , Jakob Benjamin . Hannover,
Bahnhofstr . 9 , Bloch & Lubliner jr ., Bre «lau,
Nicolaistadtgraben 18 . Leopold Böhm , München,
Müllerstr . 4 . Joh . Bonnenberg , Cöln , I . Cohn
u . Söhne . Effen -Ruhr , Ignatz Ehemann , Breslau.
Garlenstr . 26 . Gustav I . Engel . Berlin -Lichten-
berg , Verbindungsweg 1, E . Feistmann u. Lewald,
Nürnberg , Louis A. Fischer , Linden vor Hannover,
Leo Goldstein vorm . Gebr . Reweck, Breslau,
Lange Gaffe 22 , Isidor Grünhut , Regentburg.
Levi Heinemann fen ., Caffel , Herm . Kann , Mül»



heim/Ruhr , S . G . Kaufmann . Mülheim/Ruhr.
W . Kittler . Danzig , Hirsch S Krieg . Liegnitz.
E . Landrberg , Oberlahnstein , Adolphstr 65 , S.
Lazaru », Trier , A . Lehmann . Schienstadl , M
Lehmann . Colmar i. Eis . Jägerst . 13 , Max
Siebe », Berlin C . 25 , Landsberger Sir . 79,
Gebr . Nalhan , Ulm a . D , Gebr . Naumann,
Leipzig , Berlinerstr . 12/14 , S . Overdorfer,
Bamberg , Lichtenhaider Slr . 17 , Hermann
Schlesinger u . Co .. Berlin 6 . 25 . Klosteistr 45.
Schwarz u . Heidemann , Berlin , Abr . Schwarz,
mann , Weriheim a . M ., Sonnenbkig u . Enuel,
W tzlar , S S >ewhar,er Nrchf O Grünhui,
München , Sommerstr . 9 , Verermgie Felldandlungen
Rosenihal G . m b. H Wetzlar , Shlvain Weil
u . Cie , St . aßburg i . Eis ., Emil Wl », Mann-

heim ' Badcn . _

Usingen , den 12 . Februar 1916.
Wirb veröffenllicht.

Der komm . Lanbrat
Nr . 1803 . v. Bezold

An die Herren Bürgermeister!
Formulare zu

Urlaubs - Anträgen zur Frühjahrsbestellung 1916
Anuägen auf Familien -Unterstützung ( neues Muster)

ferner
Wahlprotokolle für die Gemeinbeverordnelenwahlen
Abstrmmungsltsten und Gegenlisten

sind vorrätig.
Ihren Bedarf an

Berabfoigezeliel über gesteigertes Hol,
wollen Sie rechizeilig bestellen . Bei Be.
stellung von 200 Stück an erfolgt der
Namenseindruck der Gemeinde kostenlos.

Auf Anregung einiger Herren Bürgermeister
haben wir ein Formular zur

Einladung der Gemeindeverlreter
im Druck hergestellt.

Kreisblatt -Druckerei Usingen.

WtaiMchtt Teil.

Oer Krieg.
WTB Große » Hauptquartier,  15 . Febr.

(Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Südöstlich von Ipern nahmen unsere Truppen
nach ausgiebiger Vorbereitung durch Artillerie - und
Minenwerferfeuer etwa 800 Meter der englischen
Stellungen . Ern großer Teil der feindlichen Gra-
benbesatzung siel , -in Offizier , einige Dutzend Leute
wurden gefangen genommen.

Au der Straße Lens — Bethune besetzten wir
nach erfolgreicher Sprengung den Trichtcrrend , der
Gegner fitzt die Beschießung von Lens und seiner
Vororte iort.

Südlich der Somme schloffen sich an vergebliche
französische Handgranalenangnffe heslige di» in die
Nacht andauernde Artilleriekämpfe an.

Nordwestlich von R im» blieben französische
Ga «. Angr >ffsversuche wirkungslos.

In der Champagne erfolgte nach starker Feuer»
vordereiiung ern schwächlicher Angriff gegen unsere
neue Stellung nordwestlich von Tahure . Er wurde
leicht abgewiesen.

Östlich der Maa » lebhafte » Feuer gegen unsere
Front zwischen Flaba » und Orne ».

Ein nächtlicher Gegenangriff der Franzosen ist
vor der ihnen enlriffenen Stellung bei Obersept
gescheitert.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Die Lage ist im allgemeinen unverändert.
An der Front der Armee de« Geneial » Grafen

von Bothmer fanden lebhafte Arrillerlekämpfe statt.
Bei Givdla ( am Seiet nordwestlich von Tarnopol)
schoß ein deutscher Kampsflleger ein ruffische » Flug¬
zeug ab ; Führer und Beobachter sind tot.

Balkan-Kriegsschauplatz:
Nicht « Neue ».

Oberste Heeresleitung.

WTB . Berlin.  15 . Febr . (Nichtamil .) Auch
im Januar ist die Einwohnerschaft der von un»
besetzien belgischen und sranzöstschen Gebieie durch
da « F uer der eigenen Lanvsieuie und der Eng¬
länder wieder schwer belroffen worden . Eine sorg¬

fältige Zusammenstellung der Berlnste ergibt folgende
Ziffern : Tot 10 Männer . 13 Frauen ' 12 Kinder;
verwundet 28 Männer , 43 Frauen und 27 Kinder.
Insgesamt wurden im Januar in dem besetzten
Gebiet also 133 Personen von ihren Landsleuten
oder den Engländern gelötet oder verwundet.

WTB . Konstantinopel,  14 . Febr . (Nicht¬
amtlich ) M -ldung der Hauptquartier » : An der
Iraksront wurde festgestellt . daß der Feind infolge
dcö erfolggekrönten Überfalls , den wir am Vor¬
mittag de« 7 . Februar gegen da » englische Lager
von Baihia bet Korna ausführten . floh und olle
Lagergeräie und 500 Tote zurückließ Außerdem
wurde eine kleine feindliche Abteilung in dem glei¬
chen Gefecht umzingelt und vollkommen aufgerieben.
Weiter erlitt der Feind gelegentlich de« Überfall»
den wir gegen Sukel Schiuh , zwischen Korna und
NaSria unternahmen , schwere Verluste ; ein eng¬
lischer politischer Vertreter wurde verwundet . An
zwei Stellen wurden feindliche Hilfskräfte , deren
Lager sich in der Umgebung befand , zum Rückzüge
gezwungen , als sie zum Enisatz herbeieilten . Sie
ljtßen eine Menge Gefallener auf dem Gelände.
Bei Felahie und Kutel Amara keine Veränderung.

WTB . Köln.  14 . Febr . (Nichtamtlich ) Die
„Köln . Ztg ." meldet in einem Funkspruch au«
Washington vom 13 . Februar » , a . : Der Rücktritt
de» Kriegssekretär , Garriion schlug hier wie eine
Bombe ein . Die Unterredungen amerikanischer
Zeitungsmänner mit dem Unterstaairsekrelär Zim¬
mermann und dem Reichrkanzler von Bethmann
Hollweg haben hier ungeheures Aufsehen hervorge¬
rufen , indem sie dem Lande die Augen öffneten.
Die gesamten amtlichen Kreise beeilen sich mit
Ausdrücken de» Bedauern » darüber , daß ein falscher
Eindruck herrschen könnte . Niemand beabsichtigte
eine Demütigung Deutschland », keine amerikanische
Regierung hätte die« versuchen können . Die Unter¬
redungen erfüllen offensichtlich den guten Zweck, dem
Publikum die Augen zu öffnen über die Gefahr,
die in der Haltung der Regierung gegen Deutsch¬
land lauerte.

WTB . London.  14 . Feb . (Nichtamil .) Amt-
lich wird gemeldet : Der Kreuzer „ Areihusa " stieß
an der Ostküste auf eine Mine . Man glaubt , daß
er ganz verloren ist. Ungefähr 10 Leute der Be¬
satzung sind ertrunken.

WB . London,  14 . Febr . (Nichtamil .) Mel-
düng de» Reulerschen Büros . Eine Königliche Ver¬
ordnung ruft alle Unverheirateten unter die Fahne.

WTB . London,  15 . F .br . (Nichtamil ) Der
Korrespondent der „ Times " meldet aus Washing¬
ton . da « Staatsdepartement sei nichtamtlich von
England und Italien benachrichtigt worden , daß die
Weigerung , da « Recht auf die Bewaffnung von
Handelsschiffen anzuer kennen , al » ein peinlich über
laschender Akt beirachtet werden würde . Da»
Staatsdepartement habe noch keine Entscheidung
getroffen.

HL . Die kecken U - Boote.  In einer fran-
zösischen Zeitung ist folgende » zu lesen : Am 29.
Januar wurde der englische Torpedobootrzerstörer
„Vlking " unweit der Hasenanlagen von Boulogne
versenkt . Am nächsten Tage näherten sich, offen-
bar durch den E folg ermuntert , zwei deutsche U-
Boote der Küste und wurden von dort au » gesichtet.
Im Ä melkanal schwimmen einige dieser gefähr¬
lichen deutsche Fische . Aber was sich dann ereignete
war denn doch zu stark . Am 30 . Januar nämlich
wurde morgens an der am weitesten herausge¬
schobenen Boje ein Plakat enidtcki , da » folgende
Inschrift trug : „ Jede , Schiff , das von Boulogne
in der Richtung auf Folkestone ausläuft , wird ver-
senkt . " E « wurde nun die Ausfahrt au « dem
Hafen , allerdings nur für kurze Zeit , verboten.
Dann machten bewaffnete Geschwader auf die U>
Boote Jagd , aber ohne Erfolg . Erst danach erhielten
die Handelsschiffe die Eilavbni « auszulaufen , und
entgingen dann auch glücklich den feindlichen An¬
griffen Der Hafenkommandant ist seitdem ein
geschworener Feind aller U -Boote . Dauernd ist er
auf den Beinen . Taucht irgend etwa » auf , wa»
auch nur entfernt mit einem Periskop Ähnlichkeit
hat , dann stürzt er beunruhigt hinaus.

vmit euer Gold zu BeichsliankI

□ Ufingen . 14 . Febr . ( Schöffenge,
1 . Aa » der Untersuchungshaft vorgesührt
der Tagelöhner August H . von Weilmünster.
24 . Januar au » dem Arbeitshause zu Brei,,
entlasten , hatte er am 26 . Januar in 11
wieder gebettelt . Er erhielt 2 Wochen Hast.»
2 . Der Landwirt Johann Heinrich I . 3r za,
bach hatte bei der Aufnahme der Getreide«
am 16 . November 1915 wiffemlich unrichtig, f
gaben gemacht und Vorräte verschwiegen . llr>
120 Mk . Geldstrafe , ev. für je 5 Mk ein!
Gefängnis ; außerdem wurden die Vorräte al»j
Staate verfallen erklärt . — 3 . Der
Carl Peter M . zu Anspach hatte am 16.
der bei der Bestandsaufnahme einen Zentner
verschwiegen , über den er versügungsberechligl?
Er wurde freigesprochen , weil der Weizens
nicht in seinem Besitz war . — 4 . Der Sani
Joh . Heinr . I . zu Anspach hatte ca . 2 Zentner!
verschwiegen in der Annahme , Saalfrucht bnj
nicht angegeben zu werden . Er ließ den
aber zur Mühle sch ffen, um ihn vermah
lassen , wo er am 18 . November vom Gendar,
Wachtmeister B . gefunden wurde . Der vom!
Landrat gewährte Pardon konnte bei ihm M
Anwendung kommen . Urteil : 25 Mk ., «v. bf
Gefängnis . Der verschwiegene Weizen wurl
dem Staate verfallen erklärt . — 5 . Der “
Soui « Ph . von hier war angezeigt , dem
machermeister A . die Abgabe einer im Klein»
üblichen Menge von Schweinefleisch verweigi
haben . Urteil : 10 Mk . Geldstrafe , eo . Sj
Gefängnis . , Itbaren

* Gewaltige Steigerung de«  Trordnete
papierpreise ». Der Verband DeutscherÄtstellur
papier - Fabriken hat in seiner außerordentlicheitig aui
neraloersammlung am 8 . Februar eine ErWrloffel,
de« Druckpapierpreise » um 8 Mk . für lOükilch u
zunächst für dir Monate April , Mai unb )r Fel
beschloffen , wa » gegenüber den seitherigen Bolereffe
ungen einem 40prozentigen Ausschlag gleichlpferer f
Die speziell durch Verteuerung der Rohmataerbraucl
heibeigeführle Preiserhöhung wirb nicht oh« f
empfindlichste Rückwirkung auf das Zeitungsg » -H J». £ Sj

* lieber die Gestaltung der ftaianbct
preise  meldet W . T . B . aus Berlin ntö
lich : „ Wie wir erfahren , läßt die Entwickli »! — $
Kaffeepreise auf den für die deutsche Einfuhr sturm i
gebenden Märkten für guten Konjumkaff « w Umg
KieinverkaufSprei « von Mk . 2 .30 für das Personen
gerösteten Kaffee angemeffen erscheinen . Schon ge
dieser Preis eingehalten wird , beabsichtig»,
unseren Informationen die Regierung i,
Kaffeehandel rinzugreifen " UL

* Baut Sonnenblumen  an.
der Sonnenblume ist «in Körnerkrastsutter,
Wert für die Biehsütterung ebensowohl
infolge seine» Oelg -Halte« für die Oelge » (
sehr groß ist . Da die Sonnenblume aus ii me
Boden gedeiht und ihr Ertrag an Köcner«̂ r ^ „ ^
der reichsten ist, den überhaupt eine Körn « ,fe ro
heivorbrtngt , so empfiehl e» sich, in diesem fli a ,
johr den Anbau von Sonnenblumen in b' libe ei
großem Umpfang zu pflegen . Für bei» Dach
kommen auch die Privatgälten und Laube « mal c
in Frage , da die Sonnenblume fich auch SWler Le
sonder » zur Grenzbepflanzung eignet . 3 'Dornste,
ist dem Anbau von Sonnenblumen die der L
Aufmerksamkeit zu schenken, da dir SouuH »delte,
auf zwei KnoppheitSgebieten — Kraftfutü , Hj,
Oel — infolge ihrer großen ErtragSfähiMr Bl «j
Hilfe zu bringen vermag.

u»>opt Di « Kartoffelverforgung
Handel.  Manschreibt un « : Die neue
der Kartoffelversorgung erfährt merkwürd
in den Kreisen der Kartoffelhändler ein»
freundliche Aufnahme . Unter anderem g
Kartoffelhändlec in einer Zeitung darauf h
zu müffen , daß durch die neue Regelung'
toffeloersorgung völlig in die Hände der
schastSkammern gegeben wäre , und daß in
nur diejenigen Karioffelmengen Hera
würden , die nach der Ansicht und nach dem
der Landwirtschaflskammern für die M
zur Verfügung gestellt werden sollen . D
stellung entspricht durchaus nicht den
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de Landwirtschaftskammern haben in ihrer Ver-
littlungStätigkeit keinerlei Einfluß auf die mehr

r weniger große Zuteilung von Kartoffeln an
Bedarfsverbände . Die an diese zu liefernde

!enge wird vielmehr nach wie vor von der Reichs,
toffelstelle bestimmt , und die Landwirtschafts-
imern haben sich nur bereit erklärt , den Versuch
machen , die erforderlichen Kartoffelmengen durch

aflu &na &me auf die Landwirte und durch mög-
;oeoirgft umsaffende Heranziehung des alteingeseffenen
j,,jg,iartoffelhandelS zu vermitteln . Man geht dabei

^,)ohl richtig von der Vermutung aus , daß die
^her in den einzelnen Bezirken tätigen Karwffel-

ldler auf Grund ihrer alten Beziehung die ge»
LaWnelstenStellen sind, um bei den Landwirt diejenigen

^Ärtoffelmengen käuflich zu erwerben , die diese über.
j t Ept noch abgeben können . Der Karioffelhandel
blial ' also ganz im Gegensatz zu den Äußerungen
i» n Mlner Großhändler ein lebhaftes Jntensse daran,

! Tätigkeit der Landwirtfchafiskammern zu unler-

^ mützen, da durch die jetzt getroffene Organisation
)t jjt  Fehler , den man durch die Ausschaltung des
!n  Mrtoffelbandel » begangen hatte , wieder gutgemacht
^ ^ Ärd . Allerdings haben die Landwirtschafiskammern
rdar/ ^ Mitarbeit davon abhängig machen müffen,

aß eine genaue Aufnahme der überall vorhandenen
istände gemach ! wird , und daß die für die Früh-
>r»- und Sommerversorgung noch erforder-

!N Mengen auf Grund einer sorgfältigen
lfung des Bedarfs festgestelll und für die Be.
»bezirke sich->rgestellt werden . Die bisherigen

nhältniffe , bei denen Kartoffeln in großen
>ffen an die Städte geliefert wurden , wo sie

/ ^ 'lelfach nicht als Speisekartoffeln , sondern als
' niterkartoffeln verwendet wurden , mußten zu un-

rltbaren Zuständen führen . Das Jntereffe einer
rordneten Volksernährung erfordert neben der Be-

lstellung der notwendigen Speisekartoffeln gleich-
llcheiiig auch die Aufsparung der noch übr ' gbleibenden
Erstarloffeln für die Zwecke der Erzeugung von Fett,
lOükilch und Fleisch sowie für die Ernährung der

md - r Feldbestellung nötigen Spannkräfte . Da»
Uereffe an einer zweckmäßigen Bewirtschaftung
»er Kartoffelvorräte ist also für Erzeuger und
tbraucher zurzeit gleich groß.

§ Rod a. d. Weil . 15. Febr. Daß hier
Schweinezucht  noch gut betrieben wird , be»

. ..t , daß in den letzten 3 Wochen etwa ein.
« " 'andert Ferkel  zur Welt kamen.

Frankfurt , 15. Febr. Ein orkanartiger
>rm wütete heule Nachmittag in der Stadt
l Umgebung und richtete großen Schaden an.
tonen wurden glücklicherweise nicht verletzt.

1 Uhr blies ein heftiger Wind , dessen
& na<̂ unb na * steigerte . Zahlreiche

iWsterscherben gingen in Trümmer , in den Anlagen
m den Parks wurden Aeste geknickt und in

« ^ rumgewirbelt , h,er und dort wu >den
t-r. ' " ' " urz -lt . Von den vor dem

toi Ä? n&°[ st^ enden Kandelabern wurden die
genl fle®eJ t- 3m  Bahnhof selbstvffhÄaw » ' '«»«'fl«»-
H Ä nM t » >■ *
tn„ !s, E “ nb «arf es auf die Seite . In gleicher

fei» Klavierwao ^ Eschersheimcr Landstraße

m s « -» ». ndach ° dg,d « - >. " x, 'L°
Di - Feuerwehr Zn*

l X « s,ib” t"s; ’gf 9 »b Möbel'3c* nmflotM. . .. r * ö4 - An beiden Orten3 -chornsteine T « beiben Dr,en  waren
wTbn  SLn® W"nb “ li»

Mte. fab » ,1  aX ! .»» » «-» Beifall

tDl£

Ith. *■  “ Ul k'l.en geringen Unfall
Lier ^ war " k Alheim recht gefahrdrohend

Bäckerei 28  P tter  b °&e Schornstein
mit trJ * ^ M ^ bngestürzt . und die Stücke

»erh7u « " " einstöckige»
Cttn «rtrfi 6 b,efes  bi « auf di- Umfaffungr-
ffern zertrümmert wurde . Eine alte fron hi.

bftuer* 16«!,» rfim8efebt ‘ roQt  und gnade da»

lkenheimer Feuerwehr ûn ? zu Lm, " !? "? •" b,tr
baten befreiten die Frau ^ uŝ chrer 'schlimmen

die nur unbedeutend verletzt war 4

W
Mabgeordnel ? CahenslyE ^ ' ^ " hiesige  Zen.
^rtenhaufe hat fein Mandat
-nm - Parlamentarier

es ist daher begreiflich , wenn keine andere Gründe
ihn veranlaßten , daß er sich mit Rücksicht auf sein
vorgeschrittenes Alter au « dem parlamentarischen
Leben zurückzieht . Seit 1888 ist er Mitglied de»
preußischen Abgeordnetenhauses , seit 1896 Kaiser !.
Beirat für da » Auswandererwesen.

- Herbor » , 14. Febr. Zum dauernden
Gedächtnis der im Felde gefallenen Herborner be¬
schloß die Stadtverordnetenversammlung die An¬
legung eine » Heldenhain ».

Vermischte Nachrichte«.

-- Butzbach,  14 . Februar . Die Butzbach.
Licher Bahn befindet sich in keiner guten Finanz¬
lage . Im letzten Geschäftsjahr beispielsweise betrug
die Unterbilanz über 100000 Mark . Die Eigen¬
tümerin der Bahn , die Firma Lenz u . Co . bittet
nunmehr die an der Bahn interessierten Gemeinden
um Hinausschiebung der Amortisation um 5
Jahre , Nachlaß von 50 Prozent der zu leistenden
Gemeindeumlagen während 5 Jahren und Herab,
setzung de« Zinsfüße » für die Obligationen . Die
Opfer , die die Gemeinden im Falle ihrer Zustim.
mung zu bringen hätten , betragen insgesamt etwa
16 000 bi» 18 000 Mark.

— Köln,  15 . Febr . Infolge von Schn « ,
stürmen sind die telegraphischen Verbindungen nach
Nord , und Ostdeutschland zum größten Teil , nach
Holland gänzlich gestört . Nach Nord , und Ost.
deuischland sind Telegramme erheblichen Verzöge,
rungen unterworfen.

WTB Berlin.  14 . Febr . ( Amtlich ) In
der heutigen Sitzung hat der Bundesrat eine Ver¬
ordnung beschlossen. durch die seine Verordnung
vom 4 . November 1915 über die Regelung der
Preise für Schlachtschweine und Schweinefleisch auf
eine neue Grundlage gestellt wird . Dem hervor-
getretenen Bedürfnis gemäß sind nach den Wirt,
schaftsgebielen gestaffelte Preise für Schweine der
verschiedenen Gewichisklaffen ab Stall ober Wiege¬
stelle festgesetzt . Die Preise für den Verkauf durch
Viehhändler auf dem Markte , sowie durch den
Handel werden von den Landeszentralbehörden oder
den von ihnen bestimmten Behörden geregelt.

— Wien,  14 . Februar . Der „ Morgen"
meldet : In der Blechturmgaffe 26 spielten Kinder
mit einem blindgegangenen Haubitzenschrapnell , da»
ein Urlauber au » dem Felde mitgebracht hatte.
Da » Geschoß siel nieder und platzte . Vier Kinder
wurden tödlich , eine Frau leicht verletzt und
mehrere Wohnungen beschädigt.

— Opfer de » Eise ». Dem Nachwinter
sind in den letzten Tagen in den Provinzen Ost,
W stpreußen und Posen 34 Menschenleben infolge
Ernbrechen » auf der schwachen Eied cke zum Opfer
gefallen . Bo » den Ertrunkenen waren 14 Knaben,
7 Mädchen , di- dem Eissport huldigten . Ferner
sind 13 erwacksene Personen ertrunken , unter
diesen vier , die ihrem Beruf nachgingen , und fünf,
die Eingebrochene zu retten versuchten.

BPN . Der Zeitpunkt für die Auflegung
der vierten Kriegsanleihe  steht noch nicht
genau fest . Die Veröffentlichung de» Entwurfs
eine » KriegvoermögenSzuwachSsteuergesktze » und der
übrigen Steuervorlagen de» Reich » wird , wie wir
hören , so frühzeitig erfolgen , daß da» Publikum
vor der Bekanntgabe der Zeichnungsbedingungen
der neuen Kriegsanleihe über die Steuerpläne im
Reiche unterrichtet ist. Da der ReichShauShaltSetat
für 1916/17 nicht vor Entscheidung über die Be-
willigung neuer Einnahmen verabschiedet werden
kann , wird diese Entscheidung bi« Ostern zu
erwarten sein , denn e» wird nicht angezeigt er-
scheinen, den ReichShauShall allzulange auf der
unsicheren Grundlage eine » Notetat » zu belassen.
Dem Reichstage liegt ferner die Verantwortung
ob, auch an seinem Teile für ein möglichst glän.
zende» Ergebnis der neuen Kriegsanleihe Sorge zu
tragen . Wenn eS dazu auch nicht der Bewilligung
eines neuen Milliardenkredites bedarf , da noch
Kredite in ausreichender Höhe zur Verfügung stehen,
so bedarf e« doch einer schnellen Durchberatung
deS Etat » und der Steuervorlagen , damit die Be.
teiligung an der nächsten Kriegsanleihe nicht etwa
durch Ungewißh it hinsichtlich der zukünftigen
Steuerbelastung beeinträchtigt wird.

Letzte Nachrichten.

WTBGroße » Hauptquartier,  16 . Febr.
(Amtlich ) .

Westlicher Kriegsschauplatz:
Die Engländer griffen gestern Abend dreimal

vergebens die von uns eroberte Stellung südöstlich
von Ypern an . Ihre Gefangenenzahl beträgt im
ganzen rund 100 Mann.

In der Champagne wiederholten die Franzosen
den Versuch , ihre Stellungen nordwestlich von Ta-
hure zurückzugewinnen mit dem gleichen Mißerfolge
wie am vorhergehenden Tage.

Allgemein beeinträchtigte stürmische » R -gen.
weiter die Kampftätigkeit.

Oestlichrr Kriegsschauplatz:
Bei Schneetreiben auf der ganzen Front hat

sich nicht » von Bedeutung ereignet.
Balkan-Kriegsschauplatz

Nicht » Neue «.
Oberste Heeresleitung.

Nächster MM i» pnp.
Dienstag , 22 . Februar:
Schmeinemarkt.

Erkling! Men!
Der seit 65 Jahren weltberühmte

Bomer Mucker
von I . G . Maatz in ^ Borr»

Platten 4 30 und 15 Pfennig
und Bonbon » in Paketen für 25 u . 10 Pfg.

stet» vorrätig bei

Peter Bermbach, Ufiugen.
Obergafle 6 . Telefon Nr . 1.

Rod a. d. Weil : im Konsumverein.

Besonder » geeignet für unsere Feld¬
grauen zum Schutz gegen Einwirkung
: : schädlicher Gase . : :

Echt uur in Original- Packung.

Der  beste Ersatz
für Kupferkessel

ist der

iiozydierteStaUblechkessel
Diese » liefert zu billige « Preise«

Georg W. Wiek , Grävenwiesbach,
(am Bahnhof ) .

Landvirtschastliche Angebote.

Zuchtbullen
Gelascheck , 16 Monate alt , zu verkaufen.
, Gemeinderechner Butz , Emmershausen.

Schwere Kuh
(mit drittem Kalb ) zu verkaufen.

August Scholleuberger , Obernhain.

Kirch liche Aqeizei.
Gottesdienst in der edangelische» Kirche:

Mittwoch,  den 16. Februar 1916.
(KriegSbetftunde .)

Abend , 8 Uhr.
Ansprache : Herr Pfarrer Schneider.

Lied : Nr . 450, 1- 3 und 3-



Ueberfübrung Gefallener
von allen Kriegsschauplätzen

übernimmt

Pietät K.  Meyer,
Erstes Beerdigungsinstitut franhfurt a. CD.-ölest , falhstr . »4.

Eigene» Leichenauto und fubrparh.
Celefon Launus 1045. Gegründet 1876.

Vertreter für den Kreis Usingen : Philipp Beck , Usingen,
Grbisgasse 8.

HolMrsteigeruW.
Donnerstag , den 24 Febrnar d. IS ..

morgen» 10 Uhr anfangend, kommt im Saale
de» „Deutschen Hause»" hier nachstehende« Holz
au» den Distr. Triescher , Gchenstoß und

Weidenhain
zur Versteigerung:

156 Rm. Eichen-Scheit und -Knüppel,
3235 Siück Eichen-Wellen,
268 Rm. Buchen-Scheii und -Knüppel,

7380 Stück Buchen-Wellen,
. 37 Rm Nadelholz-Knüppel.
Die Herren Bürgermeister werden um gefällige

Bekanntmachung in ihren Gemeinden ersucht,
vrandoberndors , den 14. Februar 1916

Der Bürgermeister.
* Sorg.

Hglzverstkisteruiig
der Gemeinde Steinfischbach.

Dienstag , den 22 . Februar , ab vor¬
mittag» 11 Uhr in der Wirtschaft von Neuer,
Steinfischbach, au» den
Distr. Schmalvach , Diefenbach und Mark:

802 Rm. Buchen-Scheit und -Knüppel,
83 Rm. E>chrn'Knüvvel,

7500 S 'ück Buch-n-Wllen.
200 Stück Eichen-Stämme

mit 77,70 Fm.
52 Stück Tannen-Stämme

mit 13,62 Fm.
Steinfischbach, den 14. Februar 1916.

. Der Bürgermeister.
2 Schneider.

Elier-Verkauf.
Ein zur Zucht zu

schwer gewordener

Eber
wirir Samstag,

den >8. Februar , mittags 1 Um, auf dem
Rathaus-- öffentlich votaufl.

Michelbach, den 16. Februar 1916.
Der Bürgermeister.

Moses.

Ersatz-Kessel
a/ULS Sta,Ib .rblec !b-

innen und aussen emailliert
la Qualitätsware!

liefert
Eisenhandlung Zilliken,

4 Weilburg , Tel pbonR>. 100.

Zwangs-Versielflerung.
Freitag , den 18. Febrnar d. Js .,

nachmittag» 3 Uhr, versteigere ich in der Gewerk¬
schaft Melzingen öffentlich, meistbietend, gegen
gleich bare Zahlung:

1 Kassenschrank.
Ufingen , den 16 Februar 1916.

Mohnen , Gerichtsvollzieher.

Iluuugs-Vkrßkigernug.
Donnerstag , den 17. Febrnar d. Js .,

mittag« 12 Uhr, versteigere ich in Mönstadt
öffentlich, meistbietend, gegen gleich bare Zahlung:

1 Nähmaschine.
Sammelpunkt der Kaufliebhaber an der Bürger-

meisterei.
Ufingen , den 16. Februar 1916.

Mohnen , Gerichtsvollzieher.

Hin Käufer
für jeden Posten

Kiefer«- «. Fichten-Liighsh,
sowie Cichen schäl hol;.

F. Hegener, Holzhandl., Obernhausen,
Rheinland.

Angebote an meinen Vertreter
P . König,

Caniberg„Bayer. Hof".

Prima Saathafer
vom amtlicher Saatbauwirischaft stam¬
mend, trifft in Kürze ein und nehme
Bestellungen hierauf entgegen.

Prima seidefreien
na88. Kleesamen

in hiesiger Gegend aufgekauft, sowie

Saatgerste.
Ich empfehle gleichzeitig mein Lager in

Düngemittel
unier Kontrolle der landw. Versuchs¬
station zu Wiesbaden, als:

Ammoniak -SuperphoSphat
Kali Snperphosphat
Thomasmehl , « ainit
Kalisalz nsw. solange Vorrat

reicht. Da bte Produktion hierin sehr
einaeschränkt ist. empfiehlt sich frühzeitige
Deckung. ,

E. Hartmanshenn . Anspach.

Schmied
für danerndc Beschäftigung bei hohem
Lohn zum baldigen Eintritt gesucht.

Carl Buss , Fahr landw. Maschinen,
, Wetzlar.

Bekanntmachung.
DrrslMllllllllS

lmlÜ.tundV.KrMsm!
Am Sonntag , den 20 . Februar d.

nachmittag« 3lU Uhr, findet im Saale der8
Hauses „zum Adler"  in Usingen eine
sammlung statt mit folgender Tagesordnung

1. Vortrag de»Herrn Veterinärrat» S,
zu Usingen über den Viehhandel nach
Syndikatrbestimmungen,

2. Sonstige Verein«angelegenheiten.
Die Mitglieder und Freunde de»

werden hierzu ergebenst eingeladen.
Ufingen , den 14. Februar 1916.

D-r stell». Voisitzende
de« 10. landw. Bezirksvereinl-

Schlichte,  V »terinärrat. jjfa.

Heute frisch vom Seeplatz
eiugetroffeu:

Brat-Schellfische
Pfd. 54 Prg.

Mittel-Kabeljau
Pfd. 56 Psg.

iRollmöpse
i  S 'ück 16 Pfg.
Salzheringe

Stück 18 Psg.
Bückinge Stück 18 Pfg.
Rollmöpse (Makrelen)

Stück 16 Pfg.
Sardinen Pfd. 75 Pfg.
Schellfische in Gelee

Pfd. 72 Pfg.
Zum Versand ins Feld r

Halberstadter Würstchen
in Dose«,

enthaltend: 2 Paar Würstchen
und entsprechende Menge Sauer¬
kraut Dose1.25 Mk.
oder 4 Stück exlragroße Würst¬
chen ohne Kraut Dose1.25 Mk.
Leberwurft in Dosen,

ca. V, Pfd 1 Mk.
Eier 2 Stück3? Pfg.
Schweizerkäse , ausländ.

V. Pfv. 55 Pfg.
Feigen Pfd. 60 Pfg.
Süße, saftige Orangen.

große, Stück 10 u. 12 Pfg.
Zwiebeln Pfd. 20 Pfg.

Tee
V4Pid-Pak.75.90,100 Pfg.
Vs Pfd.-Pak 38 , 45 , 50 Pfg

Neu eingefühlt:
Dr . Oetkers Pfannkuchen«
Pulver Pak. 10 Pfg.

Preisabschlag:
Condens . Milch , Marke
Milchmädchen IPfd .-Dose 70 Pf.

«uj
lachun,

ln» ül
I« id di
11915 (

$ >e
ttr der

verordn,

II . 3c
°n Ki
erden

Die!
rerB

Ufin

r. 12,

Die
der bic
>ezirk

1)0! nun

Wei
dschlach
'orsitzen
Verden.

Al»
Ilanntma

lth-, s,
arden

ich« el
lindeste,

aolken

Zur
rfen zr
Besij

Mona
vbcndge
tiemR
alner,

VngSrass
kr Voge
fl* Zen

Rots,
handelr

der

Wer
»beit, :
fjuiifl

len u
aber 1
«r mit

Diese
Nr Bei


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

